
HASENMOOR. Dass gleich vier
Kameraden auf einer Jahres-
hauptversammlung einer klei-
nen Dorffeuerwehr mit dem
schleswig-holsteinischen
Brandschutz-Ehrenzeichen in
Silber am Bande für 25 Jahre
aktiven Dienst ausgezeichnet
werden, ist nicht ganz alltäg-
lich. Doch genau das geschah
auf der Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hasenmoor im Dorfhaus. 

Dort verlieh Hasenmoors
Bürgermeister Klaus-Wilhelm
Schümann den verdienten
Feuerwehrleuten Hans Be-
cker, Thomas Graalmann, Hei-
no Reiners und Ingo Wrage die
begehrten Auszeichnungen.
Noch länger dabei, nämlich 60
Jahre, ist Karl-Heinz Graal-
mann. Er erhielt die entspre-
chende Jahresspange. Eben-
falls Jahresspangen, für zehn-
jährige Mitgliedschaft, wur-
den an Danny Becker und
Simon Kusak verliehen. 

„Insgesamt wurden wir im
letzten Jahr 14 Mal alarmiert.
Das ist viel für eine so kleine
Wehr“, stellte Gemeindewehr-
führer Folkers Krayenborg in
seinem Jahresbericht vor fast
30 anwesenden Kameraden
fest. Fünf Mal mussten Brände,
darunter ein Großfeuer, ge-

löscht werden. Die restlichen
Einsätze verteilten sich auf sie-
ben technische Hilfeleistung
wie beispielsweise die Rettung
einer Katze aus einer Baum-
krone oder eine Türöffnung.
Der spektakulärste Einsatz,
ein Großbrand auf einem Bau-
ernhof am Wierenkamp in der
Nachbargemeinde Schmal-
feld, fand im Mai statt. Rund
100 Feuerwehrleute aus sieben
Wehren waren im Einsatz.
Trotz des schnellen Eintreffens
der Kameraden konnte die
komplette Zerstörung des
Hauptgebäudes durch Hitze,

Flammen und Rauch nicht ver-
hindert werden. Das Wohn-
haus brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Ihr An-
wärterjahr erfolgreich absol-
viert und zu Feuerwehrmän-
nern ernannt wurden Holger
Aschen, Daniel Beyerbach und
Max Burmeister. Als neue An-
wärter aufgenommen wurden
Marten Brandt und Marcis
Tietjens. Die Freiwillige Feuer-
wehr Hasenmoor zählt zurzeit
31 Aktive, darunter sechs An-
gehörige der Reserveabtei-
lung sowie elf Ehrenmitglie-
der. ach

Vier Kameraden ausgezeichnet
Hasenmoorer Feuerwehrleute wurden im letzten Jahr 14 Mal alarmiert

Für 25 Jahre Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr wurden mit dem
schleswig-holsteinischen Brandschutz-Ehrenkreuz in Silber am
Bande ausgezeichnet: (von links) Hans Becker, Thomas Graalmann,
Heino Reiners und Ingo Wrage. FOTO: ALEXANDER CHRIST
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HENSTEDT-ULZBURG. „Allein
der Vortrag macht des Red-
ners Glück“– getreu diesem
Zitat aus Johann Wolfgang
von Goethes Werk „Faust“
maßen sich in der Aula des
Alstergymnasiums 20 Schü-
ler im Regionalwettbewerb
des Landeswettbewerbs „Ju-
gend debattiert“. Insgesamt
acht Schulen aus den Kreisen
Segeberg und Pinneberg hat-
ten ihre besten Debattierer
ins Rennen um den Einzug
ins Landesfinale in Kiel ge-
schickt.

Zu den besten Teilnehmern
zählten die Oberstufenschü-
ler Leif Järvinen vom Alster-
gymnasium Henstedt-Ulz-
burg, Thimo Hilmer vom
Gymnasium Kaltenkirchen
und Nuria Chudzinski vom
Gymnasium Harksheide aus
Norderstedt. Ihre Aufgabe

war es, über das vorgegebe-
ne Diskussionsthema „Sollen
Jugendliche ein Recht auf
Sitze in einer Gemeinde-
oder Stadtvertretung ha-
ben?“ zu debattieren.

Thimo, selbst Mitglied der
Kaltenkirchener Jugend-
stadtvertretung, wurde die
Rolle des Befürworters zuge-
teilt. „Meiner Meinung nach
wäre es sinnvoll, wenn min-

destens 10 Prozent der Stadt-
vertretung aus stimmberech-
tigten Jugendlichen beste-
hen würde. Sie könnten die
Interessen ihrer Altersgenos-
sen vertreten“, argumentier-
te der Schüler. Leif in seiner
Rolle als Gegner dieser Quo-
tenregelung führte aus, dass
14-jährigen Menschen ein-
fach die Kompetenz und Le-

benserfahrung fehle, um
weitreichende politische Ent-
scheidungen zu treffen.

Am Ende der 30-minütigen
Debatte überzeugte die Juro-
ren Leifs rhetorischer Auf-
tritt, dessen Überzeugungs-

kraft und auch das Fachwis-
sen, dass er sichvorher ange-
eignet hatte. Gemeinsam mit
Tom Lenuweit vom Dietrich-

Bonhoeffer-Gymnasium aus
Quickborn qualifizierte sich
der 17-jährige Gymnasiast
aus Henstedt-Ulzburg als
einziger Schüler aus dem
Kreis Segeberg für das Lan-
desfinale in Kiel. „Ich habe
mich fast eine Woche auf die-
se Debatte vorbereitet. Dass
ich am Ende bei meiner ers-
ten Teilnahme an diesem
Wettbewerb den Sprung ins
Finale geschafft habe, freut
mich natürlich sehr“, sagte
der sichtlich glückliche Schü-
ler.

Die Teilnehmer waren in
zwei Gruppen unterteilt: die
Sekundarstufe I (Klasse 5 bis
10) und die Oberstufe. Die
Schüler mussten, aufgeteilt
in jeweils zwei Lager, Stel-
lung zu einem vorgegebenen
Diskussionsthema beziehen.
Sie hatten sich zuvor in schul-
internen Wettbewerben für
den Regionalentscheid quali-

fiziert.. In der fünfköpfigen
Jury in Henstedt-Ulzburg sa-
ßen Schüler und Lehrer.

„In Unterricht und Wettbe-
werb debattieren die Jugend-
lichen über aktuelle schuli-
sche und politische Streitfra-
gen – beispielsweise ob Schü-
ler auf dem Schulhof rauchen

dürfen oder ob ungesunde
Lebensmittel stärker besteu-
ert werden sollen. Sie verbes-
sern im geregelten und fairen
Wettstreit nicht nur ihre Aus-
drucks- und Gesprächsfähig-
keit, sondern auch ihre Sach-
kenntnis und Überzeugungs-
kraft“, erklärte Anke
Schwarz, Lehrerin am Alster-
gymnasium und Regionalko-
ordinatorin für die Region
Südwest des Landeswettbe-
werbs „Jugend debattiert“. 

Rhetorik und Argumente waren gefragt
Schüler kämpften im Alstergymnasium um den Einzug ins Landesfinale von „Jugend debattiert“

VON ALEXANDER CHRIST
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Die Jugendlichen
verbessern im Wettstreit
nicht nur ihre 
Gesprächsfähigkeit, 
sondern auch ihre 
Überzeugungskraft.
Anke Schwarz,
Regionalkoordinatorin

Die Schüler debattierten über
ein vorgegebenes Thema

Zwei Schüler aus dem Kreis
Segeberg zogen ins Finale ein

Thimo Hilmer (von links) vom Gymnasium Kaltenkirchen, Tom Lenuweit vom Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium-Quickborn, Nuria Chudzinski vom Norderstedter Gymnasium
Harksheide sowie Leif Järvinen vom Alstergymnasium Henstedt-Ulzburg rangen mit Argumenten um den Finaleinzug. FOTO: ALEXANDER CHRIST
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HENSTEDT-ULZBURG. Wo in der
Gemeinde können noch Woh-
nungen und Häuser entste-
hen? Und wo ist im Innenbe-
reich Platz für weitere Betriebe
und Geschäfte? Um das he-
rauszufinden, will die Kommu-
nalpolitik eine sogenannte In-
nenentwicklungspotential-
analyse erstellen lassen. Vier
Planungsbüros haben dafür im
Umwelt- und Planungsaus-
schuss ihre Konzepte vorge-
stellt.

Innenentwicklungspotenti-
alanalyse – das sperrige Wort
mit den 33 Buchstaben soll den
Ausschussmitgliedern helfen,
zu entscheiden, wie Henstedt-
Ulzburg in Zukunft aussehen
soll. Im Mittelpunkt der ge-
planten Untersuchung steht
die systematische Erfassung
von Flächen, die künftig für
Gewerbe oder Wohnen ge-
nutzt werden könnten. Das
können etwa Baulücken, nach
heutigen Maßstäben zu große
Grundstücke oder Brachflä-
chen sein. Ebenfalls erfasst
werden sollen erhaltenswerte
Quartiere, die dann aus der
Planung ausgeklammert wer-
den. Anschließend beurteilen
die Experten die gesammelten
Informationen und arbeiten
Empfehlungen für die Politiker
heraus.

Vier Planungsbüros hatten
sich für das Projekt beworben
und stellten den Ausschussmit-
gliedern ihr Konzept vor. Durch
die klar umrissene Aufgaben-
stellung ähnelten sich die An-
gebote. Unterschiede gab es
jedoch mit Blick auf Zeitpunkt
und Umfang der Bürgerbeteili-
gung. Welches Büro letztlich
den Zuschlag für das rund
40 000 Euro teure Gutachten
erhält, entscheidet Bürger-
meister Stefan Bauer. Er bat die
Fraktionen jedoch darum, eine
Empfehlung für eines der Kon-
zepte abzugeben.

Der Bebauungsplan Nr. 90
(Kronskamp) wird erneut aus-
gelegt. Zuvor hatte der Aus-
schuss Änderungen eingear-
beitet, die auf Anmerkungen
zum jüngsten Entwurf zurück-
gingen. Nach einer erneuten
Auslegung muss sich das Gre-
mium wieder mit dem B-Plan
beschäftigen. lti

Wo ist noch
Platz in der
Gemeinde?

Fraktionen sollen Empfehlung
für ein Konzept abgeben

HENSTEDT-ULZBURG. Fahn-
dungserfolg für die Polizei:
Die Beamten der Polizeidi-
rektion Bad Segeberg haben
einen Einbrecher verhaftet,
gegen den seit 2015 ein Haft-
befehl vorlag. Nach Polizei-
angaben wurde dazu am
Donnerstagmorgen gegen 8
Uhr ein Schlachthof durch-
sucht. Die Polizisten haben
den gesuchten 21-Jährigen
demnach an seinem Arbeits-
platz festgenommen. Er sei
anschließend einem Richter
vorgeführt und in die Justiz-
vollzugsanstalt Neumünster
gebracht worden. Die Krimi-
nalpolizei prüfe derzeit, ob
der Mann für weitere Einbrü-
che im Kreis Segeberg ver-
antwortlich ist. Der albani-
sche Staatsbürger besaß zu-
dem einen gefälschten slo-
wenischen Ausweis, mit dem
er in Deutschland gemeldet
ist. Der Polizeieinsatz wurde
vom Zoll begleitet, der nach
Schwarzarbeitern Ausschau
hielt. Die Ermittlungen hier-
zu dauern an. lti

Einbrecher mit
gefälschtem Pass

festgenommen

ITZSTEDT. In den Räumen der
ehemaligen Filiale der Bäcke-
reikette Allwörden an der Se-
geberger Straße 21 ist nun eine
Niederlassung der 1895 ge-
gründeten Traditionsbäckerei
Matthiessen mit Stammsitz in
Kayhude eingezogen. Vor Kur-
zem wurde Eröffnung gefeiert.
Und mehr als 200 Kunden
nutzten die Gelegenheit, sich
mit frischen Backwaren einzu-
decken.

In der neuen Itzstedter Filia-
le werden 16 verschiedene
Brot- und 25 Brötchensorten
angeboten. Dazu kommen
noch etwa 20 Gebäck-, Ku-
chen- und Tortenkreationen.
„Torten und auch Kuchen kön-
nen bei uns auch nach indivi-

duellen Kundenwünschen ge-
backen werden“, erklärte Tino
Matthiessen, Chef der in fünf-
ter Familiengeneration ge-
führten Bäckereikette, die
auch weitere Filialen in Nor-
derstedt, Kisdorf, Bargfeld-
Stegen und Sülfeld unterhält.

„Alle Backprodukte werden
bei uns noch in traditioneller
Handwerksarbeit hergestellt“,
betonte Matthiessen. Unter-
stützt wird er bei seiner Arbeit
von Ehefrau Brigitte und Soh-
ne Marvin sowie 60 Angestell-
ten. ach

2 Geöffnet ist die neue Itzsted-
ter Filiale montags bis sonn-
abends von 6 bis 17 Uhr und sonn-
tags von 7 bis 17 Uhr.

Landbäckerei Matthiessen
jetzt auch in Itzstedt

Um den Verkauf an der Segeberger Straße kümmern sich Ute Cohrs
(links) und Manuela Weißschnur. FOTO: ALEXANDER CHRIST
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